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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 214.
Dienstag den 19. September 1871.

l3?,'j—3) Nr, <!N,

Kundmachung.
Der Ausschuß der Advocatenkamluer in Krain

gibt bekannt, daß Herr Dr . A l f o n s Mosche,

Adoocat in Windischgratz, unterm 13, Ju l i l. I .

angezeigt habe, cr werde seinen neugcwahlten Wohn-

sitz „Laibach" nach Verlauf der gesetzlich vorge-

schriebenen Zeit von drei Monaten beziehen.

Laibach, am 13. September 1871.

( 3 7 6 — 2 ) " ' N r7 67497

Kundmachung.
Vei diesem k. k. Oberlandesgerichte ist eine

Nathsstelle mit dem Iahrcsgehalte von 2625 fl.cven<
tuell 2300 st in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
im ordentlichen Dienstwege

b i n n e n v i e r Wochen
bei diesem Obcrlandcsgerichts-Präsidium einzu-
bringen.

' Graz, am 12. September 1871.
ft79—1) Nr. W l N .

Concurs
zur Vesctzung der Posimristerslelle in ^ r o n a u .

Bei dem ncn aliszustcllcndcn Postanlte in
Kronau ist die Pustmeistcvstelle zu besetzen.

Der Postmeister ist verpflichtet, eine Caution
Per 200 st. zu erlegen, dann viermal tägliche Voten
gange zum Bahnhöfe zu unterhalten.

' Als Bestallung werden demselben zugesichert
jährlich 120 f l . und als Amtspauschalc jährlich
30 Gulden.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben die
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwcisung
ihres Alters, des Besitzes einer zur Ausübuug des
Postdicnstcs tauglichen Loealität, ihres Wohlver-
haltens und ihrer Schulbildung längstens innerhalb
des Zeitraumes von . j

v i e r Wochen !

anher vorzulegen und darin anzugeben, gegen welches
Jahres panschale dieselben den viermal täglichen
Botengang nach dem Bahnhofe Kronau zu besorgen
geneigt wären.

Tnch , am 1 1 . September 1 8 7 1 .

(378—1) Nr . 9091?"

Concurs
wegen Vesetzunss der Pustmeisterstellc in

Flödlliss.
I m Markte Flödnig, Bezirk Krainburg, wird

ein k. k. Postamt aufgestellt werden, welches durch
einen täglichen Botengang mit dem Postamte in
Zwischenwässern in Verbindung wird gesetzt werden.

Dem Postmeister, welcher zum (5'rlage einer
Caution von 200 fl. ö. W. verpflichtet ist, werden
zugesichert:

An jährlicher Bestallung 130 f l . , an Amts-
pauschale jährliche 30 f l .

Bewerber um diese Dienstesstcllc haben die
eigenhändig geschriebenen Gesuche

b i n n e n 4 Wochen

bei der gefertigten k. k. Postdirection zu überreichen
und darin Folgendes nachzuweisen: ihr Alter, die
zurückgelegten Studien, den Besitz einer zur Aus
Übung des Postdienstcs tauglichen Localität. Endlich
lst anzugeben, gegen welches mindeste Iahrespan^
schale der Bewerber den täglichen Botengang nach
Owischenwä'sscrn zu unterhalten bereit wäre.

Diejenigen Bewerber, welche um diese Stelle
bereits eingeschritten sind, haben sich noch nachträglich
"mcrhalb der oben angegebenen Frist über das
zur Unterhaltung des Botengauges geforderte Pau-
schale zu erklären.

Trieft, am 11. September 1871.

K. k. Postdirection.

(380—1) Nr. 3485. j

Da sich kein Bewerber sür die mit der Con«
curs-Kundmachung vom 16. April d. I . , Z. 5010,
ausgeschriebene H u n d e f ä n g e r - S t e l l e meldete,
jo wird mit gegenwärtiger Verlautbarung der Con- ^
curs neuerdings bis Ende October l. I . eröffnet.^

M i t dem besagten Posten ist ein jährlicher Lohn
Pr. 200 si., der Genuß einer Naturalwohnung sowie
sämmtlicher eingegangenen Geldstrafen verbunden.

Die Aspiranten müssen binnen obigem Ter^
mine ihre Gesuche beim gefertigten Municipium, den
Geburtsort, Alter und einen gesunden, starken Kör-
perbau ausweisend, eindringen.

Vom Municipium der Stadt Pola, am 12ten
September 1871.

Der Bürgermeis ter .
Dr Drmartini

(377—3)

Licitations-Ankündigung.
Von Seite der k. k. Militär-Bau Direction

in Graz wird bekannt gegeben, daß am

23. Sep tembe r 1 8 7 1

um li Uhr Bormittags, in der Kanzlei der Militär-
Bau-Directions ^ Filiale, untere Gradischa - Gasse
Nr. 3 zu ebener Erde, eine öffentliche Licitations-
Verhandlung wegen E r b a u u g zweier F u h r -
we rks -Depo ts auf dem Laibacher Fe lde
abgehalteu werden wird.

Der Boranschlag des Baues beziffert sich im
Ganzen auf 64.600 f l . 43 kr., und zwar:

Erd- und Maurer-Arbeit . 2303^ f l . 48 kr.
Ziegeldcckcr- .. . 4822 „ 34 „
Steinmetz- „ . 4176 „ — „
Zimmermanns „ . 26356 „ 47 „
Tischler. „ . 1209 „ 72 „
Anstreicher- „ . 148 „ 50 „
Schlossen „ . 2456 , , 62 „
Glaser- „ . 186 „ 30 „
Blitzableiter- „ . 1700 „ — „
Wasserglasanstrich 504 „ — „

Die näheren Bedingnisse sind zu den gewöhn-
lichen Amtsstundcn von !) bls 12 Uhr Vormittags
und von 2 bis 5 Uhr^Nachmittags in der genannten
Kanzlei einzusehen.

(368—3) Nr. 4013.

Edict.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee

wird Nachstehendes bekannt gemacht:

I n der hiesigen politischen Depositenkasse er-
liegen zu Gunsten der ehemaligen Unterthanen der
Herrschaft Gottschee die aus den pw lU8tiell1i lau-
tenden Obligationen über Kriegsdarlchen und Ge
treidclieferungen 60 1795 — 1800 entstandene

^misicirtc Obligation Nr. 35.969, ddto. 1. August
,1870 ü, 5"/., pr. . . . 10.250 fi.
,und das Sparkasscbüchel Nr. 56.888
! über den bis 1. August 1870 von
! dieser Obligation behobenen Inter-
' essenbctrag Pr 7873 ft.

I Die Obligation nebst dem Sparkassebüchel
so wie die seit 1. August 1870 fälligen Zinsen
gehören nach den bisherigen Erhebungen den ehe-
maligen Unterthanen der Herrschaft Gottfchee an, und
ês wird bemerkt, daß die ursprüglichen Prästanten
der Obligationen und deren gesetzliche Rechtsnach-

folger zur Zeit ganz unbekannt sind, und der An -
5 thcils-Prospect nach dem Hubenstande als Maßstab
^ der ursprünglichen Leistung nnd jetzigen Vertheilung
verfaßt worden ist. Dieser Vertheilungs-Ausweis
liegt sowohl hicramts als auch bei den k. k. Bezirks
hauptmannschaftcn Nudolsswerth und Tschcrnembl
zu Jedermanns Einsicht auf.

^ Hievon werden diejenigen, welche als Privat-
! theilnehmer an dieser Obligation gegen den Ver-
. theilungs Ausweis eiue Beschwerde oder überhaupt
einen Antheilsanspruch an die Obligation sammt
Zinsen stellen zu können glauben, mit dem Beisatze
verständiget, daß sie Eines oder das Andere im
Sinne der Ministerial Verordnung vom 10. Sep-
tember 1858, Nr. 150R.-G.-B. ,

i n n e r h a l b 4 5 T a g e n

unter Beibringung der Beweise des ursprünglichen
Beitrages oder der Rechtsnachfolge in den Antheil
eines Prästantcn Hieramts um so gewisser einzu-
bringen haben, als widrigens die Vertheilung des
Capitals sammt Zinsen nach dem Vertheilungsaus
weise erfolgen würde.

Gottschee, am 31 . August 1871.
D e r k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n .

^ " ' Subarrendmmgs-Kundmachung.
A m 3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 1 wird über die dem k. k. Staatshcngsten-Filial-Posten zu

Scllo vei Laibach erforderlichen Vcrpflegs-Bcdürfnisse beim k. k. Staatshengsten^Depot zu Graz die
öffentliche Behandlung mittelst gesiegelten schriftlichen Offerten abgehalteu werden.

Dicfc nach dem üblichen Formulare verfaßten, mit einer Stempelmarke von 50 kr. versehenen
Offerte müssen nebst den 5 / Vadium dem k. k. Staatshengsten-Depot zu Graz an dem besagten
Behandlungstage bls längstens 11 Uhr Vormittags übergeben, und sollen später einlangende Offerte
nicht berücksichtiget werden.

Diejenigen Offcrenten, welche sich diesseits bisher an keiner Lieferung betheiligt haben,
haben ihren Offerten auch noch behördlich ausgestellte Soliditäts-Zeugniffe beizufchließen.

Die näheren Lieferungsbcdingnissc können täglich beim k. k. Staatshengsten Mal-Posten zu
Sello eingesehen werden.

Sello bei Laibach, den 16. September 1871.

K. k. Staalshenaltcn.Mial Pl'stcn.
— i,"o,'a'>l monat l iche

Dic VehandUmg wird °bgchch,t ^
- — E r f 0 1 d e r n i ß
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